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D. Einfluß der Bereifung und der Lagt 
in StraBenbetonplaHen 

Bild 4 wurde aus der Veröffentl ichung 
fahrzeugen üblichen Achslasten 
gleiche Achslast bei der Ausrüstung 
heblich höhere Beanspruchungen dar 
eine größere Deckenstärke ausgeg!' 
zwillingsbereifte Achsen. Die Tand 
nur geringen Einfluß. Aus dem Bild 
nommen: 

Tab. 1 

Zwillingsbereifung 10 t l Zwi ll 
Zwillingsbereifung 8 t i Zwilli 
Einzelbereifung 10 t!Einz 
Einzelbereifung 8 t / Einzel 
Zwillingsbereifung 10 t / Ei nzel 
Zwillingsbereifung 8 t l Einze 
Zwillingsbereifung 10 t / Einzel 

E. Zwillingsreifen und StraBenkrü 

Infolge der Straßenprofilkrümmung. 
sehr gering ist, ist der Innenreifen 
letzterem üblichen niedrigeren luftd 

F. Elastik- und Eisenreifen 

Die lastvielfaehen 39, Verkehrserschü 
höchsten sind, und die Zerstörunlle" 
geringeren Fahrgeschwindigkeiten 
Bodendrücken. Raupen von Panzern 

G. MD-Test, Art der Belastung 

Die Lkw fuhren ohne Anhänger mit &­
vom 12. 6. bis 23. 12. 1950 täglich 1 
über d ie ganze Straßenbreite verteilt 
spräche bei den 10-t·Einzelachsen e' 
Grunbach'. gemessene tägliche Sch 
Strecke gehen würde. 

') Dab"i wurde der l kw·Reifen ·Lotschdrud: 

1 

.,.... 

o 	 2 , 6 , 10 12 " 1& 18_ 

Notwendige Deckenstärke h (ern) 

Bild 4: Zulässige Zugspannungen im Beton 

0. m:n: = 30 kg/cm' 

Kennzah len de r Betanqualität zur Aufnahme der ruhenden Achslast : 

Boden-Bettungsziffer c - 8 kg/cm' 

Beton. Etastizitätsmodul E = 281 000 kg/cm' 

Verhältnis der Quer· zur langsdehnung bei Belastung = Be ton·Querde hnungszahl,.. = 0,15 

Spezifischer Badendruck be zogen auf die ganze Latschfl tlche = Platsch 

P l a tsch = 0,9 X Luftdruck I>~ i Lkw · Reifen (kg/cm'l" 
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